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„Kalami Star“ newsletter 02/19                             Samstag, 18. Mai 2019 
 
Liebe Freundinnen, liebe Freunde, 
 
die ersten 2019er Törns sind gesegelt und es waren so mutige und „coole“ Crews an Bord. 
Wer segelt schon am 4. April von Heiligenhafen aus Rüber zur Elbe?  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Jörg S. (von links), Marion, Leonie und Jörg M. tun sich das an und segeln eine coole und 
vergnügliche Reise. Davon gibt es ein Logbuch www.ralfuka.de/images/pics/downloads/19041.pdf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hier nur ein paar Stationen, wie z.B. die NOK-Schleuse in Brunsbüttel. Gleich geht es raus auf 
die Elbe und rüber nach Cuxhaven. Morgens um 0500 segeln wir weiter nach Helgoland. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Jörg S. entpuppt sich dabei nicht nur als hervorragender Segler und Smutje, sondern haut 
immer mal einen raus, so wie diesen: Alle sagten, so geht das nicht. Dann kam einer, der 
wusste das nicht, machte es einfach und es funktionierte! 
 
Über Cuxhaven, Elbe und Schwinge erreichen wir die alte Hansestadt Stade. Das nächtliche 
Vergnügen im Schwingerclub hat unsere Koordinaten ganz schön durcheinandergebracht. 
Kann sein, dass wir, voll mit Bölkstoff und Schmetterlingen im Bauch, in der Nacht ein wenig  
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vom Kurs abgekommen sind, aber wir haben unseren Dampfer wiedergefunden. Da war es 
0400 morgens und das Thermometer zeigte –2o. Logisch, Navigation ist unser Geschäft.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die nächste sündige Meile haben wir ausgelassen, in Hamburg geht dieser Törn zu Ende. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Mit Christian Frank und Matthias setzen wir die Reise fort – Die Elbe, Helgoland & umzu. Am 
12. April legen wir um 0930 ab und haben die ganze Hamburgshow auf dem Schirm - unten.  
Logbuch: www.ralfuka.de/images/pics/downloads/19042.pdf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorbei an den Palästen des Atomzeitalters (Stade, Brokdorf, Brunsbüttel) segeln wir die Elbe 
abwärts, gehen in Brunsbüttel ohne nennenswerte Wartezeit durch die Schleuse in den 
Yachthafen und können am nächsten Morgen glatt auf die Elbe durchfahren. Mit dem 
Segelsetzen warten wir bis wir frei von der Schifffahrt sind. Dann geht’s bei Raum- bis Vorwind 
Kurs Helgoland. Von Strömung keine Spur und auch das macht nachdenklich. Gestern bei 
Niedrigwasser lief der Strom vor B’büttel noch mit 1 Knoten ab, heute bei Hochwasser steht 
das Wasser. Ab 1000, auf Höhe Otterndorf, setzt endlich die Strömung ein. Jetzt geht’s los - 
mit dem Schneetreiben und es ist tierisch kalt. Na klar, ausgerechnet wenn ich am Ruder stehe. 

http://www.ralfuka.de/
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Da haben es die da oben komfortabler als wir hier unten. Vorbei an Cuxhaven erreicht die 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Kalami Star“ zum zweiten Mal Helgoland. Nach Inselrunde und shopping nehmen wir uns mit 
Glückstadt zu viel vor und schaffen es nur bis Cuxhaven. Auf der Elbe begegnet uns die vor 
Hustadvika havarierte „Viking Sky“ (unten) und leider hat auch der Skipper in Cuxhaven eine  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Havarie und muss in der Nacht in die „Helios Werft“. Nach der Notreparatur wird ihm ein paar 
Stunden später vom Chefmechaniker eröffnet, dass er vor Donnerstag die Werft nicht 
verlassen darf. Als er die Schläuche sieht, mit denen sein Filter durchgespült wird, ist klar, der 
Törn mit den drei Dschunxx ist definitiv zu Ende. Später besuchen die Matrosen mit tiefer 
Betroffenheit und viel Pathos ihren Skipper, doch so richtig nehme ich euch das nicht ab. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Klar, wenn der Smut, ausgerechnet heute Abend, wo der Alte mal nicht dabei ist, die viel zu 
lange versprochenen Spaghetti Calabrese zubereitet. Wenn es dazu Rotwein, Becks, Dessert, 
Espresso, Erdnüsse und allerley süßes Zeugs geben soll … und das erzähl‘n die mir, während 
ich im Zweibettzimmer in ein Graubrot mit Dauerwurst und Scheibenkäse beiße. Geht’s noch?  
 

http://www.ralfuka.de/
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Skagen Rund ist ein alter Traum von mir. Waren wir in den letzten Jahren im April auf der 
Nordsee, wollten wir immer Skagen Rund zurück nach Heiligenhafen. Geklappt hat es nie: 
Sturmtiefs und Schneeschauerböen über der Deutschen Bucht, dass Wetter war in den letzten 
Jahren gegen uns. In diesem Jahr ist das anders. Wenn nicht jetzt, wann dann? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Also legen Manuela, Frank, der Skipper und Yvonne tatsächlich am 23. 
April, 0700, in Cuxhaven zu Skagen Rund ab. Die 300 sm über die 
Nordsee legen wir nonstop in 46 Stunden zurück und machen dabei 
ganz neue Erfahrungen. Erstmals segeln wir die Norderelbe - die heißt 
hier draußen tatsächlich so und setzen Kurs auf das Rütergatt – vor 
Amrum. Helgoland lassen wir weit an Backbord und jetzt beginnt der 
Segelspaß so richtig. Nun zeigt sich, dass wir mit dem 2. Reff die 
passende Garderobe anhaben.  
 
Plötzlich werden wir über Kanal 16 gerufen: „Kalami Star, Kalami Star 
from Seagull, Seagull.“ „Hä, wir? Was will der denn? Irgendwas über-
sehen, was falsch gemacht?“ Doch die „Atlantic Star“ fühlt sich ange-
sprochen und funkt dazwischen. Dann doch wir, oha alles in inglisch!  

Wir wechseln auf den ship ship-Kanal 69 und hier bittet die „Seagull“ um eine Kursänderung 
von 10 Grad. Von der „Seagull“ werden Unterwasserkabel überprüft und davon sollen wir 
Abstand halten. Halten wir. Vor allen Dingen mit der Fischerei haben wir immer wieder Kontakt, 
mitten in der Nacht wird fragend in die Segel geleuchtet. Was woll’n die denn hier? 
 
Ost bis Südost 5 bis 6 (20 bis 26 Knoten) begleiten uns wie angekündigt und bringen die 
„Kalami Star“ gut voran. Natürlich geht die See in der Landabdeckung nicht 2,5 m hoch. Da 
wären wir ja mit dem Klammerbeutel gepudert, wenn wir uns darauf eingelassen hätten. Bei 
ablandigem Ostwind kann sich an der Küste und über den Sänden natürlich keine große Welle 
aufbauen, vielleicht geht die See 1 m hoch – Halbwind. Besser kann’s nicht laufen, wir sind im 
Plan. Unten der Sonnenaufgang nördlich Hvide Sande/Jylland. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nördlich Thyborøn verlässt uns der Wind und so sehr wir auch frohlocken, es hilft nichts, der 
dänische Wind will sich nicht einstellen. Motor an! Die gefürchtete Jammerbugt im tiefen Frie-
den mit sich, mit uns, mit ohne Wind. Statistisch gesehen ist der Downsklint, die Südspitze von 
Langeland, ohnehin Dänemarks windigste Ecke. Der Törn zieht sich und der Name Bucht 
verleitet dazu, die Querung kleinzureden. 52 sm sind wie von Warnemünde nach Stralsund 
oder von Heiligenhafen nach Omø - ohne Landsicht! Gegen 1800 dreht der „Wind“ auf Nordost 
und kommt mit 3 – 5 Knoten, damit kann niemand was anfangen. Das ändert sich auch bis 
2000 nicht, als ich meine Wache antrete. 

http://www.ralfuka.de/
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Klar unter Maschine steuert der Autopilot, aber es bleibt dabei, es sind immer zwei Personen 
auf Wache. Eine/r verantwortlich, eine/r standby. Der Blick zu den Sternen ist wunderbar. Nur 
über dem Wasser ist es diesig, vielleicht 2 sm Sicht und deshalb ein Loblied auf das AIS: Schon 
länger folgt uns die „Hvitanes“ (Foto ex. „Tananger“), ein RoRoFrachter mit Ziel St. Petersburg. 
 

Die „Hvitanes“ fährt mit 15, wir mit 6 Knoten, 
doch optisch kann ich den Dampfer noch gar 
nicht ausmachen. Das AIS informiert, in 17 
Minuten hat der uns eingeholt. Werden wir 
von dem gesehen? Weichen die aus? Klar, 
der Überholer muss sich freihalten. Gedan-
ken, BEVOR die „Hvitanes“ überhaupt in 
 

Sicht kommt. Dann achteraus ein ganz dünnes Licht, wieder weg, da isses wieder. Endlich das 
zweite Dampferlicht. Unsere kleine „Funzel“ (das Hecklicht) sehen die bestimmt noch nicht, 
aber die sehen uns auf ihrem AIS … und weichen jetzt schon aus, bestätigt unser AIS. Nach 
17 Minuten überholt uns die „Hvitanes“ an unserer Backbordseite. Ohne AIS keine einfache 
Situation, weder hier unten, noch da oben. Okay, die hätten uns auf dem Radar sehen können, 
aber schaut da ständig jemand drauf? Also ein Loblied auf das AIS, ich möchte es nicht mehr 
missen. 
 
Um 0330 weckt mich die Crew mit einer Richtungsentscheidung: „An der 5 m Linie um den 
Grenen? Wenn ja, Achtung, nahebei ein Stein auf 2 m Wassertiefe oder besser doch außen 
rum?“ Eine verzwickte Situation, denn auf der Navionicskarte gibt es diesen Stein nicht ...? Wir 
fahren mit Navionics, weil es die aktuellere Karte ist, gehen um 0345 nach 288 sm um 
Dänemarks nördlichste Landspitzen, den Grenen und sind zurück auf der Ostsee. Zur selben 
Zeit geht der Mond auf, die Dämmerung setzt ein, beinahe zu kitschig für diesen Moment.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vor Skagen die so typischen Ankerlieger. Schiffe, die keine Aufträge haben und vor Anker „still-
gelegt“ sind. Da ist nur eine Notbesatzung an Bord. Warum eigentlich hier? Dann der Leucht-
turm (oben ganz rechts), links die Lichter der Hafenstadt. Frank bringt uns mit seinen 1,97 m 
überragend in den riesigen Hafen und siehe da, mein Lieblingsplatz ist frei, sind auch nur vier 
Yachten hier. Frank manövriert uns rückwärts an den Steg, Leinen über und dann sind wir nach 
293 sm um 0445 fest in Skagen. Die Hälfte ist geschafft. Wir haben 2 Stunden weniger als die 
gekoppelten 50 Stunden und 7 sm weniger als 300 absolviert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Rückreise, von Skagen nach Heiligenhafen, war die größere Herausforderung. Wir segeln  

http://www.ralfuka.de/
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über Læsø, Anholt, Ebeltoft, Aarhus (oben), Tunø, Endelave, Kerteminde und Spodsbjerg 
zurück in den Heimathafen. Ab Ebeltoft gibt’s täglich auf die Mütze, Böen zwischen 6 und 7 
verlangen Yacht und Crew viel ab. Besonders beim letzten Törnabschnitt geraten wir in den 
Vollwaschgang. Und dennoch, wie geplant sind wir nach zwei Wochen mit einem Seesack 
voller neuer Erfahrungen zurück in Heiligenhafen. Das ausführliche Logbuch zur Reise gibt es 
hier http://www.ralfuka.de/images/pics/downloads/19043.pdf 
 

Skippertraining 1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Matthias Fu. (von links) Andreas, Olaf und Matthias Fr. trainieren wir drei Tage in allen 
möglichen Situationen anzulegen. Wir fahren durch die Nacht, segeln alle Kurse u.a. mit dem  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gennaker und der Skipper bekommt ein wunderbares Feedback … die Crew natürlich auch. 
 

Skippertraining 2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.ralfuka.de/
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Mit Raimund, Maidie, Jörg und Marian fahren wir das zweite Skippertraining. Wieder drei volle 
Tage das ganze Programm rauf und runter. Wenn Du danach solche Rückmeldungen 
bekommst, hab ich nicht viel falsch gemacht:  
 

Lieber Ralf, liebe Mitseglerin und Mitsegler, ich möchte mich bei Euch allen 

für die tollen 3 Tage bedanken; ich finde, es war schon eine bemerkenswert 

harmonische Crew, die Du, Ralf, zusammengestellt hast.  

Dir, Ralf, danke für die großartige Führung in den 3 Tagen, den tollen 

hannöverschen Humor, der uns die Tage begleitet und aufgerichtet hat sowie 

vor allem alles Gute für den morgigen Gang. Ich hoffe, die Rapsmusik gestern 

hat dafür nochmal gut getan... ;-) Gerne würde ich bei sich bietender Gele-

genheit wieder mit Dir fahren (was auch für alle anderen Mitmatrosen gilt). 

Bis dahin alles Gute und liebe Grüße aus Hamburg, Raimund 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2020 Rund Bornholm und Christiansø? 
 
Natürlich haben wir bereits bei Skagen Rund Pläne für 2020 geschmiedet. Weil uns besonders 
die Langfahrt so viel Spaß gemacht hat, wollen wir nonstop nach Rønne auf Bornholm, 10 Tage 
lang mit einigen Hafentagen die Insel umrunden und nonstop zurück. Dafür wollen wir uns zwei 
Wochen Zeit lassen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Damit ich planen kann schon jetzt die Frage, ob Du 2020 Interesse an einem solchen Törn 
hast. Kosten für zwei Wochen im Mai/Juni ca. 900 € + Bordkasse. Mail an segeln@ralfuka.de  
 
SKS 2020? 
 
Leider habe ich in diesem Jahr nur eine Anmeldung für einen SKS-Ausbildungs- und Prüfungs-
törn erhalten und musste drei Traineeplätze kostenlos anbieten. Wer heute schon weiß, dass 
sie oder er im nächsten Jahr an Bord der „Kalami Star“ die SKS-Prüfung absolvieren möchte, 
möge mich bitte bereits jetzt informieren: Mail an segeln@ralfuka.de   
 
Diese Info bitte weitergeben. Wie intensiv und erfolgreich die SKS-Prüfungsvorbereitungen auf 
der „Kalami Star“ sind belegt der Track eines Übungstages – nächste Seite. Vertiefende Infos 
auf der website http://www.ralfuka.de/termine/praxis 

http://www.ralfuka.de/
mailto:segeln@ralfuka.de
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„Kalami Star“ Sommer & Herbsttörns 2019 
 

Termin Törns €uro Freie Kojen Seite 

21. - 28.6. Mittsommer Dänische Südsee     450,00 €  voll 4 

28.6. - 5.7. Schnuppersegeln: Lübeck & Wismar     450,00 €  1 5 

17. - 27.9. 10 Tage Rund Seeland 600,00 € 1 5 

27.09. - 4.10. Skippertrainingstörn     500,00 €  voll 3 

4. - 14.10. 10 Tage Goldener Oktober     600,00 €  3 6 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sechs freie Plätze gibt es im September und Oktober noch. Das wär‘ doch was für Dich. 
Kommste mit? Mail an segeln@ralfuka.de  
 
So, weißte wieder Bescheid 
 
Fairwinds & lieben Gruß 
 
 
 

http://www.ralfuka.de/
mailto:segeln@ralfuka.de

